
Praktische Mathematik 1 für TPH 1.Klausur 31.10.2025

Gruppe A

Punkteverteilung:

Beispiel 1 2 3 4
Punkte / 5 / 4 / 3 / 8

1. Gegeben ist die Funktion f : R \{0} → R,

f(x) =
x2 + 9x+ 4

x3 + 4x
.

(a) Berechnen Sie die Partialbruchzerlegung von f .

(b) Nutzen Sie das Ergebnis aus (a), um das folgende Integral zu berechnen∫
e3u + 9e2u + 4eu

e3u + 4eu
du.

2. Gegeben ist das wirbelfreie Vektorfeld F : R3 → R
3,

F (x, y, z) =

z2 cosh(x) + 2xyz
x2z + ey + yey

2z sinh(x) + yx2

 .

Berechnen Sie ein Potential Φ zum Vektorfeld F , sodass gilt ∇Φ = F .

3. Gegeben ist die Funktion f : R→ R
+ mit

f(x) = e2x−9.

(a) Geben Sie die Umkehrfunktion f−1 sowie deren Definitions- und Wertebereich an.

(b) Berechnen Sie die Ableitung der Umkehrfunktion mit Hilfe des Satzes über die
Ableitung der Umkehrfunktion.

(c) Argumentieren Sie mit Hilfe der Ableitung die Monotonie von f−1 im Definitions-
bereich, den Sie in (a) angegeben haben.

BITTE WENDEN!
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4. Gegeben sei die Kurve C = C1 +C2 +C3 +C4, wie in folgender Abbildung dargestellt.
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(a) Finden Sie eine Parameterdarstellung der Kurve C.

(b) Geben Sie alle Punkte der Kurve C an, in denen kein Tangentenvektor gefunden
werden kann.

(c) Kann ein Tangentenvektor im Punkt A =
(
1
2 + 1

2·
√
2
, 1
2·
√
2

)
, welcher auch in der

Skizze dargestellt ist, gefunden werden? Wenn ja, berechnen Sie diesen.

(d) Gegeben ist das Vektorfeld

f : R2 → R
2,f(x, y) =

(
−y
x2

)
.

Bestimmen Sie, ob es sich bei f um ein Gradientenfeld handelt.

(e) Berechnen Sie für f aus (d) das Kurvenintegral∫
C1+C2

f · dr.

Hinweis: Sie können nutzen, dass ∫ π

0
cos3(x) dx = 0.
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Praktische Mathematik 1 für TPH 1.Klausur 31.10.2025

Gruppe B

Punkteverteilung:

Beispiel 1 2 3 4
Punkte / 5 / 4 / 3 / 8

1. Gegeben ist die Funktion f : R \{0} → R,

f(x) =
x2 + 2

x3 + 4x
.

(a) Berechnen Sie die Partialbruchzerlegung von f .

(b) Nutzen Sie das Ergebnis aus (a), um das folgende Integral zu berechnen∫
e3u + 2eu

e3u + 4eu
du.

2. Gegeben ist das wirbelfreie Vektorfeld F : R3 → R
3,

F (x, y, z) =

 yz2 + ex + xex

2y cosh(z) + xz2

2xyz + y2 sinh(z)

 .

Berechnen Sie ein Potential Φ zum Vektorfeld F , sodass gilt ∇Φ = F .

3. Gegeben ist die Funktion f : R→ R
+ mit

f(x) = e3x−4.

(a) Geben Sie die Umkehrfunktion f−1 sowie deren Definitions- und Wertebereich an.

(b) Berechnen Sie die Ableitung der Umkehrfunktion mit Hilfe des Satzes über die
Ableitung der Umkehrfunktion.

(c) Argumentieren Sie mit Hilfe der Ableitung die Monotonie von f−1 im Definitions-
bereich, den Sie in (a) angegeben haben.

BITTE WENDEN!
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4. Gegeben sei die Kurve C = C1 +C2 +C3 +C4, wie in folgender Abbildung dargestellt.
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(a) Finden Sie eine Parameterdarstellung der Kurve C.

(b) Geben Sie alle Punkte der Kurve C an, in denen kein Tangentenvektor gefunden
werden kann.

(c) Kann ein Tangentenvektor im Punkt A =
(
−1

2 − 1
2·
√
2
, 1
2·
√
2

)
, welcher auch in der

Skizze dargestellt ist, gefunden werden? Wenn ja, berechnen Sie diesen.

(d) Gegeben ist das Vektorfeld

f : R2 → R
2,f(x, y) =

(
y
x2

)
.

Bestimmen Sie, ob es sich bei f um ein Gradientenfeld handelt.

(e) Berechnen Sie für f aus (d) das Kurvenintegral∫
C3+C4

f · dr.

Hinweis: Sie können nutzen, dass ∫ π

0
cos3(x) dx = 0.
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